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1. Aufgabenblatt

Aufgabe 1 Bei der Interpolation mit Polynomen kann man außer Funktionswerten auch Ablei- (3)
tungswerte vorgeben. Allerdings können bei Verwendung beliebiger Interpolationsbedingungen
Probleme auftreten. Versuchen Sie daher, aus dem Ansatz p(x) = a0 + a1x + a2x

2 + a3x
3 die

Interpolationspolynome zu den folgenden Daten zu bestimmen:

a) p(0) = 1, p′(0) = 1, p′(1) = 2, p(2) = 1.

b) p(−1) = 1, p′(−1) = 1, p′(1) = 2, p(2) = 1.

c) p(−1) = 1, p′(−1) = −6, p′(1) = 2, p(2) = 1.

Aufgabe 2 Zu paarweise verschiedenen Stützstellen x0, ..., xn seien Li(x), i = 0, . . . , n, die (3)
Lagrange-Polynome. Damit werden definiert

Hi(x) :=
(

1− 2(x− xi)L′i(xi)
)

L2
i (x), Gi(x) := (x− xi)L2

i (x).

Zeigen Sie, dass dann

p(x) :=
n∑

i=0

yiHi(x) +
n∑

i=0

ziGi(x)

ein Polynom vom Grad höchstens 2n + 1 ist, das folgende Interpolationsbedingungen erfüllt

p(xk) = yk, p′(xk) = zk, k = 0, . . . , n.

Aufgabe 3 Die Funktion f(x) := (ex−1)/x besitzt bei x = 0 einen wohldefinierten Grenzwert, (3)
kann allerdings in (einer Umgebung von) x = 0 numerisch nicht ausgewertet werden. Als Ersatz
kann man den Wert pn(0) des Interpolationspolynomes verwenden, der dazu mit dem Neville-
Algorithmus ausgewertet wird.

a) Bei x = 0, xi 6= 0∀i, vereinfacht sich der Rekursionschritt, formen Sie diesen um in die Gestalt

pik(0) = pi,k−1(0) + . . . , 0 ≤ i < i + k ≤ n.

b) Wenden Sie den Neville-Algorithmus an mit n = 3 und den Punkten {xi} = {−1
8 , 1

8 ,−1
4 , 1

4}.
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